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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n ,
Z^ 63. K u n d m a ch u n g ^cl Nr. i 3 S t M V
der Verkaufs-Nrstöigerun^ mehrerer im Bezirke O^n.no gelegenen Kirchen und E^pellcn
(3) I n F ^ e h'hm Stac.tsgüter-Veräußcrungs^of^ommlssw.s-Decr.tes vom 3, De-
cember v . J . Iah! 1123, w.rd am ,. März d. I . in den gewöhnlichen Amtstu^dm b/v

se der öffentlichen Verfte.gerung, nachben«nnttr, dem Bruderschaftsfonde gehör.gen,7m B .
prke v ^ o gelegenen Kirchen und ssapeltengeschntten werden, a l i : 1) Der s / N ^ !
^ M ^ ! ^ " ^ , " und 6 Quadro Klafter messenden K.rche, geschäyt auf 6 fl. 2) Der
^ M a r ^ c l ^ U i ä ^ n o benannten, und 20 Quadrat-Klafter messenden K,rche, geschätzt
s ^ ^ . . " ' ĉ»m->3Q benannten, und 8 Quadrat-Klafter messenden Kirche, ae-
schatzt auf 3 ft. 3 kr. 4) Der 5. ^ Ä ^ r n u benannten, un> 12 Quadrat-Klafter messen,
den Klrche, geschätzt auf 11 fi. 20 kr. 5) Der 8. I^li-o. ci^Ie <^ur«lie, öenonnren, und iK
Quadrat-Klafter messenden Ktrche, geschätzt aufist. /,4 kr. 6) Der 8. Qi^omo ĉ ol N««.
ts benannten, und 3 Quadrat - Klafter messenden K.rche, geschaht auf 9 st. 16 7i9 fi-
7)Der5. vom«-nica benannten, und 10 Quadrst. Kl«fter messenden Kirche/ qcs^ätzt auf
11 fi. ^ / M kr. L) Der 3. ^ ^ r i « z benannten, und 8 Quadrat-Klafter l i n d e n Kn--
che, geschayr aus 9 fl.M kr. 9) Dcr 5. I l o^o benannten, u ^ Z Quadrat. Klafter messen-
denKl^e,geschatzr auf.o ft. 4 kr. iy) Der 8. ( ;w^nn^vnn^ I i « t . benannten, und 6 Qua-
und ^ 7 ?'lst"den K.rche, gefetzt «uf 4 fi. ^ kr. , / ) Der 5. ^ s e n n . be.anmen,
und 6 Quadra -Klaner messenden Kirche, geschätzt auf ic> st. 12) Der 5. ^ . n n « benann-
ten, und 18 Quadrat-Klafter messenden KirHe, geschätzt auf 16 si., 42 3l3 kr. iZ) Der

- , ^ " benannten, und 7 Qu<ld^t-Klafte, messenden Kirche, g-schatzt cuf 9 n. 62 kr.
! e a 5. ^'2^«5t-c> bknanntcn, und 21 Qu^rat - Klsftcr messenden Kirche, geschaht
« u ^ i I ft. 6Z,8kr.' i5> Der 3. ^ n w n i o ^ I ^ ^ V benannten, und 24 Qusd'rat-Klafter mes«
und , ^ ' ' Z ^ s " ^ ^ " f iZsi . 26 H5 kr. 16) Der V. V. äeUa ^ r , v ^ I benannten,
wnic> ! ^ ' " ^ " ' Klafter messenden Kirche, §efcbayt auf 69 ft. 12 kr. 17) Der 3. än-

c,. 3>P, ^ benannten und 8 Quadrat, Klafter «essenden Kirche, geschätzt «uf 6 fi. « kr.
2 kr , ^ ' ^ bensnnten und 8 Quadrat. Kloster messenden Küche, geschätzt auf 6 fl.
auf tt N 5 ^' ^ ^ ^ benannten, un» :^ Quadrat. Klafter messenden Kirche, geschäht
Kucke 9 2̂ 8 kr. 2c>) Der 5. ^^ l in«, benannten, und ia Quadrat-Klafter messenden

vr, geichä^ «uf 5 fi. 24 H6 kr, — Diese Kuchen werden einzelnwclse, so roie sn d<it
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'Bruderschafts-Fsnd besitzt und genießt, oder ju besitzen unb zu genießen berechtiget gewesen
wäre, um die beygesetzt«» Flscalpreise auszevothen unb dem Meisibiethendcn mit Vorbehalt
der Genehmigung der kaiserlichen königlichen GtH«ls-Güter « Veraußerungs-Hof-Commas,
fion überlassen werde«. Niemand wird zur Versteigerung zugtlassen, der nlcht vorlausig
den zehnten Theil des Fiscal,relses entweder in l»«rer «yn»e»tlons-Münze oder m öffentlichen
auf Meta l l -Münze und auf den Ueberbrmzer l«ute«den Staats-Papieren nach ihrem curs-
mäßigen Werthe bey der Verfteizerunzs? Commission erlezt, oder elne «uf dlesen Betrag lau-
tende, vorlaufig von der Commission geps«fie, und «l< legal und «urelche^d befundene
Sicherstegungs« Urkunde beybringt. Die erlegte taution wird jedem Licitanten, mit Ausnah-
me des Mnftblethers, nach bee»d!gter Versteigerung zurückgestellt werden, jene des Mcistbil»
the^s dagegen «i rd als »erfalle« angesehen werden, f«lls er sich zur Errichtung des dießfälliz,en
Colttractes nicht hcrbeylassen »oll te, oder wenn er die zu hez«hlcnde erste R«te m der stestge-
setzlen Zeit nichr berichtigte; bey psttchtmäßlgcr Erfüllung dieser Obliegenheltcn aber wird chm
de^ erlegte Betrag an der ersten Kaufschililngs-Hälfte «HZerechnet,sder bic sonst geleistete Cau-
tion wieder erfolgt werden. Wer für emcn Dr i t ten einen Anboth machen w i l l , lst verbunden,
di e dießfällige Vollmacht seines kommntentcn der Versteigerung« - Commission vorlausig zu
üb erreichen. Der Meistbiether h«t die Hälfte dcs Kaufschllllngs binnen ^ Wochen nach erfolg-
tek und »hm bekannt gemachter Vesiarigung des Verkaufsactcs und noch vor der Ucbergabe
zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann t« gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder
«uf einer andern, normalmaßlge Vlcherheit gewährenden Realität m erster Priorität grund-
büchlich vorsichert, mit 5 vsm Hunderi in Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjahrizen Verfags.Ratcn abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlun-
gen, abtragen, wenn der Erst<hungs-Preis den Betrag von 50 st. übersteigt, sonsi aber wird
die zweyte Kaufschllltngshälfte binnen Jahresfrist vom Tage dcr Uebergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bedmgmsse berlchttgtt werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher gesonnen
seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contract-Abschlüsse,
und in jcdem Falle bevor er zur Abtragung schreiten könne, eine anderweite annehmbare
Calltion zu leisten. Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben^werden, dcr
fich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschlllings herbeylaßt. Dle übrigen Ver-
kanfsbedingnisse, der Wtrthknschlag «nd die nähere Beschreibung der zu veräußernden K i r -
chen können von den Kauflustigen bey dem kaiserlichen königlichen Rentamte in Ol^uano ein-
gesehen, so wie auch die Kirch«n selbst ln Augenfthem genommen werden. Von der kaiserli-
chen königlichen Gtaatsgüter t Veräußerungs-Prev. kemmlssion. Tnest am 5. Jänner 1827.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Scecetär.

Z^g2^ " " N a ch r i ch t aä N r . 22. S t . G. V .
der kaiserlich königlich böhmischen Staatsgüter-Veraußerungs-Commission.

(2) Die auf den 2g Jänner l . F. bestimmte Versteigerung der Studienfondsherrschaft M i-
l l t sch owes wird ln Folge einer Anordnung der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcom-
mission vom i 3 . l . M . widerrufen. Welches hiemit znr allgemeinen Kenntniß gebracht wird.
Prag den 16. Jänner 1827.

Z . 7 7 . V e r l a u t b a r u n g Nr. m g .
wegen Besetzung der Raablschen Studentenstiftung von jährlichen 8o fi. M. M.

(2) Das Anton Raabtsche Stipendium, in dem jahrlichen Ertrage von 80 fi. M. M . , ist erle-
diget, wozu nur dem Stifter oder seiner Frau an»erwandte, gut studierende Jüngling« bis
zur Vollendung dev Berufsstudien berufen sind. Die Competenten um diese Stif tung ha-
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bcn daher ihre mit den nöthiZen Zeugnissen und dem Beweise über die Unverwandtschaft zum
Gnfter versehenen Gesuche bis 20. Februar d. I> bey tzirsem Gubermum zu überreichen.
Wenn sich über diese neuerliche Verlautbarung knn Compeient meldet, so wird die vom S t i f ,
ter angeort-nere Dubstttutlon einzutreten hsben. Vom k., k. illyr. Gubcrnium. Laib«ch den
i ä . Jänner 1627.

I. 7!. E d i c t . »ä ^,1>. N r . ioo3 . '
Vom kaiserlich königlichen innerösterreichisch-küstenländischen Appellatlonsgerichte.

(2) Durch die vsn Höchst S r . Majestät beschlossene Uebersetzung des k. k. Herrn M«d t - und
Landrathes Franz Mvriz Ksbler zu dem Provincial-Tribunal zu Cremen«, ist bey dem k. k.
S t a d l - und Landrechte zu Nvvigno einc Rachsstrlle mn dcm anklebenden Gehalte jährlicher
12Q0 fi. M . M . und dem Vorrücklingsrcchte in die höhere Bcsoldungsclssse von 1^00 fi. '
un9 i6ao fi. m Erledigung gekommen. Es wird demnach zur Besetzung dieser erledigten Stadt-
und Landralhbstelle der Cencurs^mu dem.eröffnet, daß ,ene, welche sich um diese Rathssielle
zu bewerben gedenken, ihre glhörig belegten Gesuche, worm sich such über die velle Kennt-
Nlß der deutschen und ttallenischen, wo möglich auch einer slavischen Sprache, und über die
bisherige Dienstleistung auszuweikn ist, durch lhre vorgefttzce Behörde binnen 4 Wochen, »om
Tage der Eln^slcung dieses Edictcs ,n die Zeltungbblalter, bey dem k. k Stadt - und Land-
vechte zu Rovigno anzubringen haben. KlaZenfuN am 4. Jänner 1827.

, . Kreisämtl iche Ver lau tbarung.
2 - 7 ^ (3) N r . 597.

Wegen Anlchaffungder, für dlt hiesige Plilizeywachtmannschaft für das Jahr i827benöthi-
h^ dlcßfaLigen Erfotdernisse und Arbeiten, a ls :

A ûch und Leinwand, dann an Kleider-, Schuh- und Hutmachet arbeit und verschiedenen an-
oercn klemen Amke ln , deren Kosten sich nach dem buchhalterisch l^ / t lg gestelltenKostenüber-
A " ^ a ^ den Gesammibetrag von 910 st. zg z ^ kr. M . M . belaufen, wird in Folge hoher
^>ub. Verordnung vom ü . Jänner 1N27, 3- H i 3 , am 3. Hornung d. I . Vormittags 9
Uyr die Mlnucndo>Ltc,tation bey diesem k. k. Krelsamte abgehalten werden. Dazu die Lict-
racwnslustlgen zu erscheinen mtt dem Bepsatze hiermit eingeladen werden, daß die dießfalligen
^onenuber,chlage, so wie die Muster der verschiedenen Artikel täglich in den gewöhnlichen Amts-
22 ^änn^r / ^ ' " '̂ ^ ^ ' " ^ " ^ «'"gesehen werden können. K. K. Kreisamt Wbach den

" Vermischte Ver lautbarungen.

l . ^ c ^ " c ^ Bezirksgerichte der Herrschaft Sonnegg wird hiemit allgemein fund gemacht: Es
^ ^ ^ ^ " ^ ^ ' " der Gertrau» und Ursula Wenks von Ustie, in die executive Feilbicthung der dem
Wb ^ ^ ' ^ ^ b o r ' s s e n - zu Brundorf qelegenen, der Herrschaft Sonnegg sub Rect. Nr. 43, und
Sckäk,.«' ^ zinsbaren Hofstatt oder »B hübe und dazu gehörigem Gedäude, im gerichtlich erhobenen
^ ? N . " ' / ^ ^ von 3oo fi., wegen schuldigen »07 c. 5. c„ gervilliget, und h,czu drey Tagsahungen,
N k ^ i ^ V ' " ^ ' Februar, 21. März und ,ä. April 1827, jedesmahl Vormittag von y bis ,2
ll^// ^rundorf mit dem Beysahe bestimmt worden, daß diese Realität, rrcnn sie beo der ersten
ben > x " ^agsahung nicht wenigstens um den Schähunaspreis an Mann gebracht werden tonnte,

V ^ " ^ " 3"^ " " " 5 demselben hintan gegeben werden würde.
in bicss^r"F""?"6M mit dem Bevsayc, daß die Kaufsbedingn^sse an den gewöhnlichen AmtStagen

v ' ,^^r nanzley einzusehen sind, eingeladen »rerden. Sonnegg am 29. November »L26.
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3 . 65. S d i c t.. Nr. »o32.
(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiemit^ kund gemacht: Es sey auf Anlangen c!<°>

pra65. 26. August 1.626, Nr- io52, des Herrn Jacob Steyrer, venssonirten herrschaftlichen Rent«
Meisters und Hausinhaberö in der Stadt Ratzmannsdorf Nr. 1 , sammt dazu gehörigen Realitäten,
nähmlich: Meierhof und dabey liegenden Obstgarten, demAcker an der Straße von ^Mer l ing Ansaat,
dem Acker p<?r 3lluniko,vc>n 5 Merlin«, Ansaat, sammt herumliegenden Rain und Harpfe, der Wiese
OKIazol-lXH und Gemein2ntheil> in die Ausfertigung der ^lmortisationsedicte hinsichtlich folgender, auf

Urkunden, als:
a) des'Ohevertraqes ä^o. 7. Iuny 1767 »̂  ilN»l^ 26. May »7M, im Beziehung der Grbtheile der

Wenzel 3ienharl'schen Kmder erster Gde, M't 4oa ft.;
b), des Schuldbriefes äclo, lä. Februar ,766, ci in^ad. 27. May 1768, pr. 124 fi. 49 kr., auf An«

dreas Flstee lautend^
c) des Schuldscheines clcla. ,8. September »78^ et in iH^ 27. May 1766,, pr. 200 st., auf dew

Joseph Schuhman'schen Verlaß lautend ;
6) des Ghevertrages cläo. 7« Iuny »767 et ilN»K«,26. May ^788^ in Beziehung, auf das Heiraths«

gut der Agnes Lienhart, mit 99 si. 49 kr., und "
e) des gerichtlichen Protocolls ääo. '»'2. et intzd. 14° Iuny »762,. über eine Forderung dei Anton

Stroy von Pirlendolf, mit i5st. gewilliget worden..
Daher werden aNe Jene,, welche aus obigen Urkunden irgendein Recht anzusprechen vermeinen,

aufgefordert, selbes binnen einem Jahre, sechs Wochen und dreolTagen fogewiß bey diesem Nezirts'
gerichte anzumelden und anhängig '̂ u machen, als roidrigens auf ferneres Anlangen obgedachte Urkun»
den, eigentlich die darauf befindlichen IntabulationK-Certificate fur nichtig und kraftlos erklärt wer«
den, würden. Radmannsdorf am 16., December 1826.

Z. 69I ^ ' G " d " i c " t l ^ Nr. 19L2. "
(2) Vom vereinten Hez. Gerichte Rupertshof zu Neustadt! wird- allgemein bekannt gemacht: E5

sey auf Ansuchendes Herrn Paul Machortschitsch, Handelsmann zu Neustadt!, in die FeilbiethungZ,
Reassumirungdes mit diehortigemBescheide vem 14. July »821, vlr. 206, uno vom 6. August 162,,
Nr. 25o bewilligten, und bis nun slstirenden executiven Verkauis der, in die Ioscpb und (Zatharina
Göhl'sche Verlaßmassa gehörigen, der Ttaatsherrschalt S imch, 511̂  Berg. Nr. 62,, i32 und 174 berg.
rechtsmäßigen,im Stadtberge nächst Neustadtl gelegenen drey Weingärten:^"i-<;nc!ull, 3eunu uni>
i'aul'srLi^wegen aus dem Urtheile vom l i ^ Ssptemder ^817 schuldigen 700 ft. 5 0^0 Zinsen und Unkosten
gewiNiget, und hiezu-folgende Versteigeru^götagsatzungen im Olte der benannten Berggrünbe bestimmt
morden, als:

^ Nahme Berg- SchätzungS- besonders vorgenommen werden.

«^ des Weingartens. Nr. " ^ ' ^ s t e ^ l 2te. ^ 3te.

^ l ^ > kr. a m

1 Muren6uU. 82̂  5oo — n . Jänner »827 9. Februar 1L27 »5. März 1627
Früh um 9 Nkr. Frü!) um 9 Uhr. Früh um 9 Uhr.

2 5eunu sammt ein Fleck ^32 12c, - - > 1.'Jänner 1Ü27 9. Fe'.ruar 1627 i5. März 1827
Wiesenmathu.Wald Nachm. um3 Uhr. Nachm. um 3Ubr. Nach. um 5 Uhr.

2 i'Hulerer, sammt Ge^ »74 ?5o — 12. Jänner »627 »0. Febiuar ^27 r/p. März 1627
bäude° ' Hrüh um 9 Uhc.̂  Früh um 9 Uhr. Früh um 9 Uhr.

Sollten aber diese Weingärten sammt An» und ZugehöL bey der ersten und zweyten Feildicthunsts-
tagsatzung um die Schahung oder darüber nicht «m Mann gebracht »oeroen, sa,werden sie bey derbrlt'
ten auch unter dem SchätzungKwerthe hintan gegeben weroen.

Dem zu Folge werden alle KauftuOigen an obigen Tagen nach Stadtberq zu den benannten
Realitäten zu erscheine« vorgeladen. Vereintes Nez. Gericdl Rupertöhof zu Neustadcl am 7.Dec. »626.
Anmerkung» Be, der ersten Versteigerung»Tagsazung, ist der Weingarten 5«unu allein vettauft

morden»
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^ G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Ä' 46. ^ K u n d m « c h u n g N r . 9 et 10. S t . G. V .

der Veräußerung der Religionsfondsberrschaft S t u d e n i t z in Stevermarf.
(3) Am 26. März 1627 Vormittag um l o Uhr wird die steyermarkiscke Rcliaionsfondsher»-
schaft S t u d e n i t z im Wege der öffentl,chen Versteigerung im Rathssaale des kaiserlichen
romgllchen Landesquberniums in der kaiserltch^n fönigllchen B»,ra zu Gray veräußert werden.
Der nach dem Durchschnitte der baren Geldabfuhren ,n den zchn Jakren / 3 , 2 , 1817, ' ^ ^ 5 ,
1619, 1620, , 8 2 1 , 1822, 1823, 1625 und 1825 berechnete Ausrufsprcls list 34235 fi.
25 kr. Co^yenlwns-Münze, das sind: V r e r u n d D r e y ß i g T a u s e n d zwev H u n - .
d e r t F ü n f u n d D r e y ß i g G u l d e n 25 kr. in Conventions-Münze. Diese Herrschaft
liegt m «vtcyermark, »m E'lllev Kreise, zwey M««len von der Stadt Windlschseistrih an der
«on Gonowltz nach Pettau führenden Hauptseitenstraße. Die vorzüglichsten Besandtbeile den
selben sind: ^ . A n G e b ä u d e n . , ) Das herrschaftliche Amtsgebaude, 2 Stockwerke hoch
mit Ziegeln gedeckt, im guten Bauzustande. 2) D«s vormahlige Prioratgebaude, 1 Stoel-
werk hoch, wlt einem Keller auf 6 Stavt in. 3) Der noch stehende Theil vom Conventgebä»/
de, 2 Stockwerke hoch,, wooon der zweyte Stock seit der Feucrobrunst nicht «ehr hergestellt
wurde. Unterirdisch sind Keller auf 5c> Star t in . 4) Der gemauerte mit Zügeln gedeckte G«-
treidkasten in 3 Etagen. 5) Die gemauerte mit segeln gedeckte Fleischbank im Echloßhofe
6) Der gemauerte, mtt Bretern gedeckte. Pferd- und Kühestall. 7). qwey aemauerte, mlt'"
Strohgedeckte V.ehstallungen nebst Dreschtenne. 6) Der hölzerne/mikStroh gedeckte V . " h - '
stall unedle Dreschtenne s«mmt Scheur.e bey dem kuzia-Mierhofe. L. A n G r u n d ? i H °
^ ! " c ^ ' ^ > ^ ? ^ ° " ^ ^ " " Mt 'nhöfen und ein.gen e i n H e n Grundstücken. , ) ^um ^
Studencher Mc.erhofe gehören: n Joch 3 I9 Quadratklafter A M ^ 2 5 Jock öo / ^ 3 Qu<z-
dratk^fter N e s e n , 1 Joch 564 Quadratklafter Garten. 2) Zum AM-Me,e rho fe : 6 Ioch^
«Ä5 ouadratklafter Aeckcr, i g Joch 891 iz2 Quadratklafler W.esen, 5 Irch 7 8 0 ^ 2 Qua.
oramafter Huthwelden. 3) Zur Straßkonitzer Meierey auf dem Pettauer Felde: ,5 Joch
24äo Quadratklafter Aecker, 6 l I«.ch 277 iDuadralklafter Wiesen. 4) An Drischackern bey
Ztrkoviy und Padova: 337 Joch 792 N2 Quadratklafter. 5) D»e Ztegelwlese bey kavorie mit
«3 Joch 654 2^3 Quadratkl«fter^ ^ . A n W e i n g a r t t n . 1) Der Wotschbe>g<r Weinga»«
ten sammt Wmzerey aus 2 Joch 285 Quadratklafter Rebengrund, und 2 Joch 190 Qua-
tzratklafier Grasland mtt Obst-, Kastanien und Eichbaumen und Gestrüpp zu Laubpauschen
besetzt, dann t ^och 38ä Qusdratklsfter Aecker, und 5 Joch 1073 l i2 Quadratklafter Gras»
«rund fur den Wmzer. Der Schlvßberg'Weing«rten an Rebengrun'd 3 Joch 96c». QuadraH-
^ cv"? ^ ^ ^ " ^ mit Obst- und Kastanienbäumen und Gestcüvp j« Laubpauschtn b»-
^ / Joch 64 Quadratklafter. v . A n W a l d u n g e n . 3o^c> Isch 62 Quadralköafter mit
^»uchm, E'chcn, Nnken, Erlen und wenigen Tannen und Fichten bewachsen, y L ; I»ch
V08 Quadratklaftcr Huthweiden und Gellrüvpe. I n diesen Waldungen und Huthwciden ge«
nießen dte Unterthanen das Recht zum Holzschlagen, Streuhacken, Streurechen und Vlch-
weidin, theils gegen rectifienten Forstzins, theils unentgelblich. L A n D o m i n i c a l n » -
tzungen v o n den U n t e r t h a n e n . Zu dieser Herrschaft gehören: 467 Rustical rücksif-
sige, und 2 l 6 Rust.cal Zulehens.Unterthanen, 66 rücksasslge und 9^ Zulehens-Domin»-
«alifien, 83 ruck»asslge und 554 Zulehens-Bergholden, welche jahrlich zu entrichten haben: 1)
I m . G e l d e . An unveränderlichem Urbarsdienst 750 st. l? ^ kr., « „ unw.dcrruss.cher G«.
« I ^ ^ "^ ^ ? ^ ^^ kr., «n unwlderrufi.cher Bergrechtsreluition 654 ft. 26 kr., an ur.wid«»-
^ ! ? / « Nobathreluttion 2Z62 st. 34 kr., an 2ms uon Dominicalentnäten 144 ft- 24 kr., zw
?«mmen4i2ofl . 221^4 kr. 2) A n v 0 rbe h « l t t n e « N a t u < < t l x y h « t h . ibb2 Handt»^
^Zur Beyl. Nr. ic> d. 3. Februar 1827.5
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wer? gegen Bezahlung ;u ,4kr . , ^56 zweysvannige Zugtaste gegen Bezahlung zu ̂ 2 ?r. 3) A n
K l e i n r e c h t e n . 20 Srück Kammer, 1/̂ 0 Kaoauner, 106 Hahnen, 4^1 1)2 Hendl, Z35o
Eyer, 775 Pfund Honig 1/̂ 6 1)2 Pfund Haar, 5 Faust Haarzechling«. Ferners: 65/5
Weingartstecken, und 12 Bund Halbstartin, Faßreife, wozu sie das nöthige Holz aus
den herrschaftlichen Waldungen zu hacken berechtiget sind. 4) A n Zeh entge t r e i b e . 208
Metzen l o 3)3 Maßl Weitzen, yc> Metzen 3 6)8 Maßl Korn , l55 Metzen ^6)8 Maßl Hafer,
»0 Metzen Greißelwerk. 5) A n 3 i n s most. 6 1)2 OesterreichZr Elmer, k'. A n L a u -
tzemien, M o r t u a r i e n u n d T a r e n . Das lovercentige Laudemmm bey jeder Be-
fitzoeränderung; bey den Berggütern aber in Sterbfallen, wenn ein Descendent zum Besitze
gelangt, nur Z Percent. Einige Realitäten sin» laudlmialfrey, und bcy einigen ist dai
laudemium in Jahre eingetheilt. An Mor tuar , bey den Rustlcallsten statt des vorhin bezo-
genen besten Stück Viehes nun I Percent von ei^em Vcrlaßuermögm, mir Beschrankung
«uf den N5u:n nnaoreni, bey den D^mmicallsten ,«nd Be^holdcn aber nur 1 Percent. An
Gchirmbrieftaxen, bey Rusticalgründen mit 5 st., bey Domimcal- und Berggründen mit ^
fi. 3o kr. Die übrigen Taxen nach der gettylichen Taxordnung. C. A n Zehen ten. Der
Garhenzehen? von Weitzen, Korn und Hafer in mehreren Gemeinden, theils allein, thells
zu 2j3 und ! j 3 , wofür dermilhl ein jährlicher P«chtschilling pr. 5^4 fi. Hl kv. Contentions,
Mänze eingeht. A n Gackzeben t j a h r l i c h , 4 Metzen 6 7M Maßl Hirse, ^3 Metzen
D 3)4 Maßl Haiden, 21 Metzen i/z Maßl Hlmmelcha«. S ta t t des Hirses kann auch Haiden,
sder umgekehrt gegeben werden. Der Weinzehcnt in mehreren Gebirgen, theils allein, thci l i
zu 2)3 und i ) 3 , welcher Vermahl um jährliche 53o st. 32 3)4 kr. Conventions-Münze ver«
Pachtet ist, H. A n I « g db« r ke i t en. Die Wlldbahn und Reisjagd in den Dlftricten
Wotscbderg, Langenberg, KMchno, Preenusch, Doschno, Mossetschno und Stoppno, und-
Dokletzen theils allein , th,eil?"mit andern Dominien gemeinschaftlich. I. A n Fischer eye n.
Die Flußsischerey im Hra'n^nfiüsse, Luschnly- und Recksbache, welche Heckten, Weißsische und
Krebsen enthalten, in bestimmten Gränzen und ganz allein; nur in einem Theile des Lusch-
«itzbaches hat der Pfarrer von Unterpuligau das Mitfischen. K. A n S t a n d r e c h t . Das
Gtandgeld von den drey Jahrmärkten zu Btudenitz. 1^. A n P a t ro n a t s r e ch ten. Das
Dfarrspatronat über die Pfsrre Pöltscha, Lapone, Maxau , Kerschbach, Windtschfeistril),
Oberpulsgau, Frauheim, Schleimst, Zirkowiy, und S t . Mar t in am Pachern, dann über
die Eurarie zu Studeniy. Das Schulpatronat zu Pöltschach, Studenitz, Maxau, Wmdisch-
feistrly, Frauheim, Vchleinitz und Zirkowitz. ö l . V e g t e y r echte. Ueber die Pfarre heil.
Kreuz zu Pöltschach, und die Fil,ale Maria lublschn«, über die Curatie zu Studenitz, und
Fillale Z t . Luzia, Pfarre zu ?«porie sammt Fillale S t . Aegydi, Pfarre zu Maxau sammt
Filiale S t . Anna , Pfarre zu Kerschbach und Filiale h-il. drey Könige, Pfarre zu Windisch«
felstriß, Pfarre zu Oberpulsgau, zu Fr«uhe,m, zu Schleinty, zu Zirkowiy, und über die
zur Pfarrkirche S t . Johann <M Draufelde geheriqe Filiale S t . Ursula zu Prevols.
U. W e r b b e z i r k . Der Werbbezir? über die Pfarren Pöltschach, Studenitz, und plm Theile
taperie besteht, mit Inbegriff b s Marktes Dtudeniy , in 24 Gemeinden mit 2954 Hcelen. —
Zum Ankaufe wird Iederm»nn zugelassen, der hicrlandes Realitäten zu besitzen geeignet ist.
Demjenigen/ welcher in ber Regel nicht landtafelfahig ist, kommt für den Fall der Erste«
hung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben m gerader absteigender Linie die Nachsicht
her Landtafelfahigkeit, und die damit verbundene Befreyung von der Entrichtung des unno«
billtirten Zmsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten. Wer an der Versteigerung
Theil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als kaution bey der Versiei-
zerungs,Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metall-Münze und auf den
Uiberbringer lautenden Stacttspapieven nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder ei-
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«m auf diesen Bettag lautende, vorläufig von der k. f. Kawni«rp7ocuratur geprüfte linb
als bewahrt bestätigte Sicherstcllunqs-Urkunde bey^ubrinZen. Wenn Jemand bey der Ver-
weigerung fur emen Drttten einen Anboth machen n-ill, fo^st er schuldig, sich vorher mit ei-
ner rechtsformllch für diesen At t , aufgestellten, und gehörlg lcgalisnten VoLmacht semes
^ommtttenten auszuweisen. Der dritte 3he»l des Kaufschwlngs, wenn er den Betrag von
ÖQ000 fi. übersteigt, im entgegengesetzten Falte aber d,e Hälfte, »st von dem Ersieher Vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verkauftactes noch vor der Uebergabe zu bench-
Ngen, die ln den ^ausgelassenen Fallen verNelbenden zrrty Dr i t t .The. le , oder W Verblei-
bende Hälfte hmgeycn kann gegen dem, daß sie auf der erksuften Herrschaft in ersier Pr ior i -
tät versichert, und mtt F ü n f vom H u n d e r t in Conv. Münze und halbjähriaen Raten
verzmser werden, b.nncn fünf Iobren in fünf cleichen jahrl^en Ratcnzahlunaen abaetro-
^en werden^ D.e zur genauen Würdigung deb Ertrages dienenden Nechnunqs.Daten,und
d:e Beschreibung der Herrschaft ^wte auch d.e aueft'.hrlichen Kau,fsb«dmgungen'können bey der
k. k. steyermarkMen Staatsguter, Inspection »m sogenannten Viccdvnihause zu GraV ein,
gesehen werden. Wer die Herrschaft selbst in Augenschem zu nehmen wünscht, kann sch an
das Verwaltungsamt Studemtz wenden. Von der k, f. steycrmmkischen Staatsaüter-Ver-
außn-ungs-CommlsslbN. Gratz am 24. December 1826.

A n t o n S c h ü r er v. W a l d b e i m ,
-' " ^' " ^ ^ ^>-u u - . . k. k. Gubernial? und Präsidial-Gecretar

^ ' ^ ^ ». c^ ^ . K u n d m a c h u n g N r ^ ^ S t G V
t51 A m " ^ ' s "ungder31e l .g ion5 fondHer rscha f tF revsPUrg m Steye"mm? '
I ^ m s i n ^ k ' 7 ^ ^ ^ " ' " ^ ' ? ' 0 Uhr wird im Rathssaale des k. k. kandesguber,
I r t u n " a n d ' n ^ 5 ^ Frepspurg öffentl.ch ^rfi. i .
b i « 5 n , . s den Me»stb,ethendm versa.ft werden. Der Ausrufpreis ist : N e un und D rey.
ma?k im ̂ ? . D r e v H u n d e r t G u l d e n Conv. Münze. Diese Herrschaft liegt in S teye-
S ^ u„d ss s " - " ^ ' ' " de r Nahe der Stadt Radkersburg. Sie hat keinen eigenen
^ r worden ^ / ^ ^ " ' ^ " 7 dem V.rwaltungsamte der Etnatsherrschaft Steinhof verwal-
Radiersb^^^^ s'horen : ^ A n AeckernZ Joch i ^ O u a d r a t k l a f t e r , außer der Stadt
t i r s b u r ^ ^ ^ bey Rad.

!7^ O ^ ^ " ' y besindl.chen Herrnhaus, Keller und zwey W.NMeyen mit , 3 Joch
!rund 2) E i " ^ " J o c h 178 Quadratklaftel Aecker,W,esen und Wa,de-
lerepen sind m ^ / " ^ " Z.«^^^^^^ , . , H ^ . h a u s und zwey W i n .
«ndWieen.yIoch ^ ^ 5 3 k l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Rebengrund, 4 Joch 266 Quadratklafter Aeck«
Rücksassen,3oa^u eken ^ o s ^ und Waldgrund. O. A n U n t e r t h a n en : 3 ,6
d i e n' st : u '^ fndUchlr7 l 3 r U ^ ^ ^ ' ) ' " , ' ' " " ' ! ' ' ' < ̂  cb < m G e ld-
- kr. unveränderliche K l e m r e c h " ^ ^ / kr.,unveranderl.che Getre.derelutt.on 2,7 fi.
t i ' n 417 fi. 7 z>. f.,, unwiberruN^-ä ^ ^ ^ s t - ä3 I ^ kr., unveränderliche Bergrechtsrelui-
llche Robathrelmtion ,«36ss /̂ ^̂ ^̂ ^ " " d Echutzgeld /,9 fi. ^7 3.4 kr., urwiderruf.
zusammen 2 ^ ^ ss N^kr 2) A n m^^^ " ' " Domin.cal Realitäten 2o3 fi. 29 2j4kr.,
g e t r e i d - , ^ ^ . < : « ^ ^ ^ ^ " ^ l . G e t r e i d d , e n s i , " " d z w a r : R o b « t h -
fe r : 7 Me e,' ̂  Maßk Z k f ^ ^ ^ ^ ^ h m lä ' ^ 5 Maßl Hafer; Z ' n S h i .
4) An K e i n . ? ^ . ! - ^ ^ ^ " N a t u r a l - R o b a t h : 282 Tage Handrobath.
V e r a r g w ^ / . ^ 7 ^ ' . ^ ^ " u n e n , ,7Hühneln, i53Stücke Eyer. 5. « n
," Schlafni, ^7«. c.- 2^ Startm z Eimer y Maß Wein. ft) An We inzehen t :

' ^ ^ W n w a ^ K a z i a n , M u r . u«d R o s e n b e r g / d a n n zu
'cyenperg «ber zu zwey D r t t t . T h e i l e . 7) A n H a f e r z e h e n t : zu Schlafnitz ganz.



D. B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e : ») Das Reisgeiaid in dem Difiricte Schlafnitz. 2) D ie
Fischerey i n Abstaller und Seiberstorfer Bache. N. O r e L a u d e m i e n - u n d M o r t u a -
r i e n b e j ü g e . "> Zum Ankauf wird Jedermann zugelassen, der hterlandes Realitäten zu
befiizen geeignet ist. Denjenigen, die m der Regel mcht landlafelfahig sind, kommt hlerbey für
sie und ihre Le»keserben in gerader absteigender Linie die allerhöchst bewilligte Befreyung von
BerlEntrichtung des unnobilitlrten Zinsguldens in Hmsicht dieser Herrschaft zu Statten.
Wer an der Versteigerung Theil nehwen w i l l , bat als Cau^on den zehnten The>.l des Aus-
rufspreifes, folglich 3ĉ ĉ> st. Conventions-Mänze bey der Versteigerung« - Conn»,:ff!on enr-
weder bar, oder in öffentlichen auf Mi ta l l -Münze und auf Ueberbringer lautenden Staats»
papieren nach chrem cursmaßlgen Wertl>e zu erlegen, odireine auf diesen Betrag lautende,
»sn d<m k. k. Fiscilamte vorlausig geprüfte und bewahrt befundene Sicherstellunqs-Urkunde
beyzubringen. Das Dritthei l des Kaufschillingi dieser Herrschaft, wenn es den Betrag
von 5Q0Q0 st. übersteigt, im entgegengesetzten Falle aber die Hälf te, ist von d?m Ersteher
vier Wochm nach erfolgtec Genehmigung des Kaufes nsch vor der Uebergahe zu berichtigen,
di« in. den vorausgelaffenen Fallen verblelbenden zwey D n t t - T h e i l e , oder d»e Hälfte kann
er gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft m erster Priorität versichert und nut
jährlichen, f ü n f v o m H u n d e r t in Conventions «Münze und in halbjährigen Fristen ver«
zinset wird,, bmnen fünf Jahren mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drnten einen Anboth machen w i l l , so ist er
schuldlg, sich vorher, mit einer rechtsförmlich, für diesen Act ausgestellten und gehörig ligalp,
firten Vollmacht seines Committenten auszuweisen. Die zur Würdigung des Ertrages dienew
den Rechnungsacten und die Beschrttbung d.r Herrschaft, so n»re auch dle a-usführl»ch«n ^
ZZerkaufsbedingunglN können täglich bey der k. k. steyermarklschen Stastsgüterinspectieu
nächst der k. f. Burg im sogenannten Vicebomhause eingesehen werden. Wer die Herrschaft Z
selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, kann sich an das Verwaltungsamt liVtemhof bey Rade
kersburZ wenden. Von der ?. k, steyermarttschen Staatsgüter - Veräußerungscommissi»»,
Vratz am 22. December 1826. ^ - , - A n t o n G c k ü r e r v. W a l 0he»« ,

' , k. k. Guberni^l- ur>d Präsidtalsecretar,.

- ^.— Vermischte Verlautbarungen,
z . 53. 'ä i M s ^ ^ . ^ r ^ ' , ^ t l c l t < l t l o n s . E d i c t . ,̂  ^ 7 _ , ' (3 ) ,

Vom vereinigt«» Bez. Gerichte zu M ü M n d o r f wird hiemit «Fgemein bekannt gemacht c
E< fty von dem läbl. k. k. pro»i<orischtn Bez. Gerichte Umgebung L«ib«chs suf Anlangen des Ni«
lvlausRecher, HHndelsmann«s »on k«ibach, wegen richtig gestehen 2^0 st. e. 5. 0. , bty ve««
ßeblich abgehaltenen dreyen licitationen in hie viertmshlige executive Feilbiethung der, dem
Schuldner Simon Perschin gehörigen ̂ . zu Terssin gelegenm, dem Graf Lamberg'schen 62»«-
»ieat« « ^ Rectif. Nc. ^5> Urb. N r . /̂ 8 dltnftbüren, mrt Pfalldrtcht btlegten und auf^o3 fi.
TZ kr. gerichtlich geschätzten halben K«uftechtshude gewllllget und um Vornahme derselben d,5-
sts Bez. Gericht ersucht worden. Es wird demnach hiezu elne Lieitationstagfatzung auf den Z.
März d. I . Vermlttag «on 9 bis i z Uhr im Executionsorte zu Ters«in mit dem Anhang
«nberaumt, daß diese Realität, falls sie um den Ochätzungswerth oder darüber nicht «nßs-
b»«cht werden könnte, bey dltser vierten Ftllblethung auch unter demselben hintan gegeben w«««
dm wird. D l t Realität kann. besichtiget, vte ?lcit«tionsbcdmgnisse und Schätzung ab?« kön«
N«N bey diesem Bez° Gerichte und bey der AcitaNon eingesehen werden.

Es werden daher zu solcher alle Kaustustigen^ insbesondere aber die Satzgtaubiger: An^
dee Herle von Presserje, Bartholoma Perschin von Tersain, Nielaus Recher von Lmbach, I s -
hchnn Köpitz und Maria Psdobmg von Tersain, zur Verwahrung chrer Rechte zu evschelnen
« M M d M Vezz Gericht Münkendyrf den H1> Jänner 1827.



G u b e r n i a ! - V e r l a u t b a r ll ss g e n.
Z. 67. K u n d m a c h u n g . »6 N r . 17. S t . G. V .
der Veräußerung der Religionsfondsherrschaft Göß m Steyermark im Brucke r K r e i s s .
( , ) Am 10. Februar 1827 Vormittag um 15 Uhr wird «uf Anordnung der hohen Stoats-
guter, Verau>ßerungs, Hoftommission vom 2. dieses Monaths , Z«hl i i 5 5 / im Rathsjaale
des kaiserlichen königlichen Landesguberniums in der Burg zu Gratz d>« R e l i g i o ns fo nvs-
h e r r s c h a f t Goß wiederholt öffentlich versteigert und «n den Me,stbiethenden veräußert
werden. Als Ausrufspreis für diese Realttat wi»d die «ußer der ?icitation von einem K«ußw»
stlgen beretts angebothene Summe von 245,000 Gulden, d«s sind: Z w e y M a h l H u n -
de r t f ü n f u n d v i e r z i g T a u s e n d G u l d e n m konvennons - Münze «ngenommcn.
Diese Hecrschafr liegt m Steyerm«rk im Bruckcr Kre»fe am schiffbaren Mllrfiussc, eine hal-
be Stunde von der landesfürstllchcn Stadt Leoben und der dort ourchzlehenden Post- und
HauptcommerzjsMraße entfernt. Die vorzüglichstm Beftandihnle derselben sind : ^ . A n G e<
b a u d e n : 1. D a s an dem M u r f l u s s e l i e z e n d e G t i f t s g e b aude im Dorfe Goß
besteht: ») aus dem sogenannten kontrvllors « Stöckel, r»elches gemauert^ ein Stockwerk
hoch, und mit Ziegeln gedeckt ist; K) «us dem Rentmeister-Tratte, gemauert, ein Stock-
werk hoch, mit Ziegeln gedeckt; c) aus dem Hofrichter, und Amtsschrecher - Trecte, zwey
Stockwerke hoch, mtt Z.egeln gedeckt, worin sich 41 Zimmer, 2 Kammern, 9 Gewölbt, 6,
^ " < ü ? . a ^ ^ «uf 60 Gtsr t in befinden; ä) aus emem gemauerten, mtt Ziegeln ge-
deckten Pferdefialle auf 6 Pferde; e) aus dem alten K.nzley-Tracte, gem.uert, ein Strck-
werkhoch, m,t Zlegeln gebcckt; 5) «us dcm vcrmahllgen Convent - Gebäude, gemauert,
«m Stockwerk hoch,^nnt Ziegeln gedeckt, enihält 75 Z.mmer, 6 C«binetre, 29 Kammern,
12 Vewolbe, zZ Kuchen und 1 Keller auf 6o G t a r t m , wurde bis i 6 i 5 «ls kaserne be-
nutzt, settdem aber Hrößtentheits nicht mehr bewohnt; ß) «us dem Getreidekasten hlnter dem
Vtlftsgebaude, gemauert, zwey Stockwerke hoch, m,t Ziegeln Zedeckt, «uf ^000 Metzen
wetreide; zu ebener ßrde ist e,n Keller auf 80 S t « r t i n ; Ii) «us der gemauerten Kastenknechts-
Woynung,thel ls mlt Ziegeln, theils mtt Laden gedecki; 1) aus der vormahligen Tyorwarters-
Wohnung, gemauert, mit Schindeln geheckt; d«bey befinden sich zwey St i l le auf 4 Pferde
und 2 Stuck Hornvieh; ^) aus einer greßen mtt Brctern gedeckten und verschalten Zeug-
«nd Knnmerhutte, darunter em Wemteller auf 100 G t « r t i n ; 1) «us dem gemauerten ur.d
Mlt Zregeln gedeckten Gärtner - Häuschen. Inner dxser Eebeude befinden sich 3 geräumige

^ ' ^ ^ ^ " ^ ^ ' " " " ^ ' ^ Pumvmbrunnen, I W«sserkiften urd 5 Garten. Dieses S t i f t s -
^ V'/. !>>e ' ^ ' ^ " ' hohen Ringmauer umgeben, m dcren Umfange sich aucb d,e Pfarrk.T-
3 / . . ^ r ? ^ ^ ^ ' i " ̂ " «Vchulgebaude ^f inden. Außer dem Stlftsgedaude sind: 2. D s s
^ . . V ^ . V ^ 0 ^ ^ . " " ^ ^ " ^ " ^ ^ ' " " Bretern gedeckt; daneben ein gemauerter S t s l l

« ^ ^ . / . ^ t . ^ ^ ^mauer t , che.ls gez-mmert, mit Breterdach, fammt V.ehsiallung
«nd Holchutte. 4. Der F . , c h b e h ä l t . r / 2 e m a u e r t , « i t Echmdeln gedeckt. ^. Der
bro<^ « ^ V " ^ " " " ^ 5 " " " " / ' ° ^ t « n m ; der Kalkstein w.rd ganz nahe d«ran g ^
in e/n/ 6. Der Z l e Z e l o f e n auf 8aao bis 9000 Mauer, und 7000 bis 8000 Dachziegel
M e « e l ^ ^ " ^ ^ ^ I g e l s t « » « ! mtt zemauerten Pfeilern. 8. Der u n t e r e
, / ^ 1 ' gemauert, 1 Stock hoch, mtt Bretern gedeckt, mit Stallungen für 12 Pf t rde,
d ^ 7 " ^ ? ^ "^br als 500 Etück Hornv.ch, f«mmt Dreschtennen, Gelre.de. und
.^utzoden, Holjlcgen.und Wohnun, für >:e Menrleure, dann 3 Brennen. 9. D,e hö l-
M n ^ . / ^ ^ ' ^ ' ^ ^ K a l t e negg er hübe nn Schladnitzgrabcn, ein hölzernts
Wohnhaus nebst Stadel und Stauung . / . D ^ e h m h u b e daselbst, das Wohnhaus züm
^ZurBeyl. Nr . is d. 2. Februar ^27.^ " " ' V E
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Theil gemauerl-^ nebst Stadel. 12. Das Wohnhaus bey der W a l d h u b e im Klein-Goß-
«ratzen sammt Stadel , Sta l l und Tel.ne. i3 . Das gemauerte Wshnhsus ssmmt großer
^lehstallung auf der Hofalpe. 14. Das hölzerne Wohnhaus m>t Stasung bey der H e u /
stadelwlt,e. 15. Drey Heuschoppe» bey der Schmidlchen-, Thallant- und Kö l l c r -W.e fe ,
sämmtlich m Klem-Goßgraben. 16. Das Wohnhaus mit 2 Sladcln bey der Gemeingru-
»en<W»ese bey S t . Peter. 17. Das hölzerne Landgenchtidiener-Haus zu Tragöß. i 3 . Der
gemauerte Getreldkästen auf 1000 Metzen, und e,n hölzerner Flschbehälter zu Tragöß.
l g - IweySchwaighutten sammt Viehstallungtn, Heustadel und Halterhütte in der Iassmg.
' " - ^ 1 . " H ö r n e r , mit St roh gedeckter Gerreidekaftcn auf 5oo Mctzen in der Gams, Be-
z»rke Ptannberg. 21 . Das gemauerte, mit Ziegeln gedeckte Landgenchtsdiener. Haus zu RZ«
thelstem, lm Iah,e i223 hergestellt. Z. A n G r u n d f t ü c k e n : 102 Joch 9 4 4 ^ Quadrat-
naster Aecker, 4 Joch 1Ü80 3)6 Quadrstklafter Bärten , 218 Joch 960 Quadratklafter Wie-
I t n , 42I7 ŝsch Zgz Qu«dr«tklafter Huchwciden und Alpen. <̂ . An W a l d u n g e n : Die-
<e ketr«gen nach der Josefinischen Steuerreguln-ungssuimsß 33^3 Joch 260 5^6 Quadrat,
naf ter , sind mlt Fichten, Tannen, F«rch,N/untermischt mit Lerchen, Blrken, wenigen B u -
chen und Erlen bewachsen, und mtt einigen Ser , i tu ten , und thcils unentgelölichen, theils
entgeldllchen Holzabgaben behaftet. Diese Waldungen sind dermahl größcenthe,ls ven der
3la>meist«r ichen Communttät zu Vordernberg, und von elnigen Gewerken gegen Bezahlung
»es behandelten Faßlzinsei belegt, v . D i e B r etersa g e m ü h l e lst nebst einem Wald-
finche uon beylausig Z Joch im Jahre 175Z u « 110 si. mit Vorbehalt der Wiederlösung

! " ^ ^ ^ " . ' . ' ^ " D s m i n i c a l - N u t z u n g e n : Zu dieser Herrschaft gehören
, i o I Nufttcal rücksassige, und i95 Ruftlcal-Zulch.ens - Unterihanen, 5 rücksassige, und 4
Zmehens-Donnmcallsten, welche jahrllch zu entrichten haben: 1. I m G e l d e : An un«
veränderlichem Urbarizins in W . W . p. G. 2^80 st. 52 2l4 kr., an unveränderlicher Ge,
treid^Reluttlon in W . W . p. G. 110 fi. ^ 3 ) 4 kr.; an linueränderllch:r ZeheNt-Relui-
twn ln W . W . p . G. 278 st. ^ . kr.; an unoeranderlicher Kleinrechten - RelulNon in W .
W . P. G. 6 sl. i 5 2 l4kr. ; an unveränderlicher Nobsth < Reluitlsn in W . W . P. G 36 st.
, 5 2j4 kr.; «n unveränderlichem Wald- und Haltzins m W . W . P. G. 2 st. 10 kr.; an
unveranderllche» Paulushafer-Reluttion in W . W . P. G. 2 fi. — kr.; an unoeränderli«
chen Dominicalzinsen in W . W . P. G. 55 st. 52 kr.; an eingetheiltem kaudemium in W .
W . P. G. 24 fi. 26 H4 kr., worunter 5 si. 28 2j4 kr. in 3. M . begriffen sind; an W i w
kelfeldbeytrag in W . W . P. G. 40 ft.; an Raufheugeld in W . W . P. G. 5 f i . z usa m«
.nen 2ggZ Gulden 57 Kreutzcr; ferner «n neu zugewachsenem unveränderlichen Holz-,re-
pectlve Waldzms pr. Ü9 st. 25 kr. ssenv. Münze. 2. A n R oba t h g e t r t l d e u n d N a-
u r a l r s b a t h : 44 Meyen-< Maßl Weitzen, 4Z5 Metztn iH Maßl Ko rn , 463 Mehen 12

Maßl Hafer. Nebstdem sind ver»öz RobathöAbolttions^Contract folgende Robathen in nä-
lul-2 vorbehalten w»rden: 114 Tage Wegmacher-Robath gegen bestimmte Kost; 24 2^3 Ta-
ge Wachrobath gegen Verabfolgung 1 Maßl Weil« und 6 kaib Brot für jeden tagllch; die
Wlldemlleferungs- und Flscherzeug-Fuhrenrobath Fall für Fal l ; Sle I«gdrob«th, Von ei-
nem H«benbauer höchstens 3 Tage, un» von einem Kauschler höchstens 1 Tag jahrlich. D l t
warben-Zehentfuhren von einigen Aemtern gegen bestlmiMe Vergütung, theils zu 6 kr . ,
tjells zu 4 kr. fur dlt Fuhr. 3. « n Z l n s - S a c k z e h e n t g e t r e i d e u n d F e r s i h a f e r :
gmsweltzen 72g Metzen 9 M « ß l , Landgtrichcsweitzen 5 Metzen za Maß l , ^mskorn tZos
Metzen 6 M a ß l , Wohnzehentkorn «0 Metzen 7 M a ß l , Iinshafer zggl M ^ e n i 5 M a ß l ,
Wohnzehenthafter 82 Metzen 12 Maßl, Forsthafer 3? Metzen 12 Maßl, Sackzehenthanf
"«Metzen z i Maßl, Zinse«bsen 17 Metzen—« Maßl, Salzhafer 114 Metzen 1)2 Maßl.
4« A n K l t i n r e c h t e n und Küchendienst: 16 k)2 D ienMher , 2253)lo Ruthkälber,



ö l j2 Kitze, 25 SchHfe, /̂ 0 Ganse, 4c> Mpauncr , 2993 1̂ 2 Hendeln, ^ 9 0 7 i j 2 Eyer,
9) U4 Frechlinge, 235 kammer, 33o Hühner, 90 Stück Zehcntkase, 696 chlück Dnnf t .
kaie, 6 rauhe Haarbüschel zu 5, P f u n ^ , iZ5 rauhe Haarbüschel zu 1 P fund , 40 H««rzech-
UnZe zu 10 2)5 koth. Bey der Natural,-Enmchtun, einher dieser Klemreckte »st eme be-
I ' m « ^ the.ls in Wein und Brot oder tn Verkostung, cheis ,m Gelde zu leisten.
^ - ^ " ^ u d e m i e n , M o r t u a r i e n u n d A m t s t a x e n . Das L a u d e m i u m wird von
anen Desttzveranderungen mtt 10 p3t., bey je«en Unterthanen aber, bey welchen Vorhin da«
^rtttelgetall bestand, n«ch dem gesetzlichen N5U5 nü»or «bgenDmmcn. Das M » r t u « r
wnd vom remen Werthe der Realttaten im Amte Burgfried mit 1 ̂ 4 pEt., von den Übri-
gen Unterthanen aber m,t 3 pCt,, dann oom reinen beweglichen Vermöaen mit , i l ^ pkt.

^ r i ? 7 / . ? ^ , ^ ^ ^ / ' ? k ^ " 'm " ts^a xe n nach dem höchsten Taxpatente. D.e K . u f -
b r i e f t a x e mit 3 st. i 5 kr., uom Amte S t . Gtephan aber nur mtt 2 ss. 3« kr ( ; « n
k ^ ' ^ ^ " - Der Garbenzehcnt m 16 Gemeinden von Weitzen, K o r n , Gerste und Hafer,
the. ls . l lem, theüszu zwey Drtt t-The.ley. N. A n We lde - Z i n sen. Für den V ^ a u f .
t^leb auf d,e l i Alpen zu Tragöß,^ gehtn im Durchschnitte jahrlich ein: 8 Centner 32 Pfund
Schmalz, i38 klcmern^und -Stuck große Käse, und 2 ss. 53 2)4 kr. an Anlaitaeld. Nebst-
dem w.rb bey Besitzveranderungen der Auftnebs berechligten Grundbesitzer ein «nlobgeld mit
1 si. 3o kr. Cono. Münze entnchtet. Ferner haben für die Blumsucht i« der Unt t rwe i te r l i ^

^ N ^ . ^ . " " " " ' ^ ^ « ° n glxihnlichen Eml.ß, ü . A n I a g d b « r k e , t e n . Di«
H»el H , ^ ' «nd m.der« I a g N . t t c i t w »cht D>Nr,ttc» ,n i m Pfarren: G i ß , S t . Mi«

P«ns^^^^""^^^' '°^°^urf l»ss«i, i,n Tr°gißer., «rohgis-, Kltinziß-,
l.am!»ch° und D.ebinxgiache, i« Grün«n. u»t im Zackwiesen-G«, ,m Kreu»-, Pf«r.
rei- und Groml.tz > Teiche, und in der Schwaizlackln, dann das Musischen in ,we, » l .
, « ^ " ^ < . ^ « ^ " ^ » 5""ich ein K.rpfenteich ün Schladn.tzgr.ben, un» ein «.tzteich
fül, in> , . ^ ! , " ' ^ " ^ ^ ) ° ° ' ° ^ n . Die Spit»l«,ült S»u°rbrunn b<» Iudenim, h«t
t^ ll^ " »er Herrschaft wo» ju lchtn tragende Rca!u»t blp Verändirungjfallen e i n « .

U m f « n 7 e 7 ° n ^ ' 3 ° ^ ^ ' - D>' H««sch«ft h»t zwey larbz-r,chte; i n T r . z l ß i».
«« « ^ e p l i ü s i 7 7 I / ^ ^« ' l cn / und in R ä t b e l N e i n i « Umfan.
e°ns r i^°n«. ,.n>^ bunden und 35«c> S ^ n , 0. N . r b bezirk. Dieser besteht «u« .1
« > c ! i ° ^ ^ b«, «ier Pfarren Giß, V.i.iberz. PMeb unt
«N- I Vett «« « e i t t ^ ^ M ^ ' " ' ^ ' « « ° < b " ' » '« P°«°n«t«recht über »i Pf«r°
l n» ain>^ >.^,. 3 ^ 7 ^ « ^ ^ ' ' " W»as«̂  in d«r «orssadt zu l«°h«n< St. M«gd«.
t7n>«„ . ^ '^ . H ^ 5 " " " 'N °b «'"ck! dann übe. d«« B-mficium St. «,°
«ini«t ch"^'^'D^ ^ " " ° " " ««mficium «>t der Artigen Pfarrkirche,«r.
P» r ^ » / j , ^ . " , 7 " ^ " " 5 ^ . " ^ " »ur Pfarr« Krieglach. Eben ft steht de« Herrschaft d«,
«m P i c h / ^ ' ^ ° ' " ^ Schulen »u: F.liolkiechen - Gt. N.c.l.i
,u « " er« 3 . ' «?I 3 7 7°L «u t r ig lß , VerKcal.ari.ncOp.lle zu 3r«giß zSchulen:
wey /tt n Q ? . / « ^ ' a 7 ° ^ ^ " « ^ ' ^'> Dwnysen und Manz «« Wa»sen,«n den

Ueber d i ^ f ? " " ^ « ' ' / " " ' " " 3 t.« Schulen «ft w »ntrOg«. Y. V °gt«y»«chte.

"<>t »m Ve.t«b«rge, S t DiMpfen, Nnb St. M»g»»l«n« ,U Tl«göh; Cura ie«:



M . M a r t m zu Pros«b, S t . Nicolaus ;u I^iclasdorf; V i c a r s at s t i r che: S t . Oswald
zu Rothelstein; F l l i a l t i r c h e n : ^ r . Erhard in Prettach, S t . Ulrich zu Seitz, S t . Nice-
laus am plchl und ^vt. Anton zu Tragöss^ und Bergcakoariencspele daselbst. Dle Vogteyrechte
über all« Pfründen, in Betreff welcher die Herrschaft Goß das Patronatsrecht ausübt, ferner«
über die Prt»atpatronat<yfründen Rithelstein und die Euratie zu N»clasdorf gehen «uf den
künftigen Besitzer der R«ligt<»nsfondsherrschaft Goß ü^er; dagege» «her wird das Vogttyrecht
ü b « die Religionsfsndspfarren S t . Andr« zuG5ß, S t . Stephan ob Leoben unv G t . M « r t m
zn Proleb dem steyermarkischen Relissionsfonde vorbehalten, und die Herrschaft Goß bloß zur
unentgeldlichen Ausübung des Vogtey-und Kirchenrechnunzscommiff«ri«ts nach dem Ginne
Ver Hofkanzleyverordnunz vl>m 2 t . Februar l /85 bestimmt, welches Geschäft die Herrschaft
Göß auch bereits hinsichtlich ><r alten Btadtpfarrkirche S t . Jacob m keoben und der neuen
Stadtpfarrkirche S t . Xauier daselbst ausübet. Zum Ankaufe wird jedermann zugelassen, der
Hierlandes Realitäten zu besitzen geeignet »st. Demjenigen, welcher in der Reget nicht landtafel»
fähig ist, kommt für den Fall der Erstehung dieser Herrschaft für ',hn und seine lelbeserien m
gerader und die damit verbundene Bt<
freyung von der Entrichtung des unnobllttirten Finsguldtns in Hinsicht dieser Herrschaft zu
Stat ten. Wer an der Versteigerung Thelt nehmen wi l l , hat den zehnten Tht l l des Ausrufs«
Preises als Caution bey der Versteigerungscommlsson entweder bar oder in öffentlichen, auf
Metallmünze und «uf Uebsrbrinster lautenden Gtaatspepieren nach ihrem csursmaßigen Werthe
zu erlegen, oder eine auf diesen Nen-ag lautende, vorlausig von der k. k. Kammer-Procuratuy
geprüfte und als bewahrt bestätigte Gichcrstellun«sacte beyzubringen. Wenn Jemand bey
der Versteigerung für einen Drttten einen Anboth machen w i l l , so ist er schultua, sich vorher
mit einer rechtssörmllch für diesen, Act ausgestellten und gehörig legalifirien Vollmacht semes
Eommittenten «uszuweisen. Der dritte Theil des Kausschillmgs ist von de« Ersteher uier Wo«
chen n«ch erfolgter Genehmigung des Verkaufsacces noch v^r der Uebergabe zu berichtizen,
die andern zwey- Drt t t -Thei le hingegen kann er g<gen dem, daß sie auf der erkauften Heri^
fchaft m erster Priorität »ersichert, und mir Fünf vom Hun»e»c ln konventisnsmünze und in
halbjahrigen Raten verzmset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen Raten«
zahlungen abtragen. Die zur genauen Würdiqunz des Evtrsges dienenden Rechnungsdate»
und dle Beschreibung der Herrschaft, wie «uH die «usfuh'-llchen Kaufsbedingungen können
bey der k. k. fteyermärkischen Gta«tsqüter-Inspection im sogenannten Vicedomhause zu Grätz,
eingesehen werden. Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nehmen wünschet, k«nn sich
«n das Verwsltungsamt Goß wenden. Von der k. k. ste,erma«kischen Staatsgüter »Veräuße-
rungs-Eommlfflon. Gratz am i2 . Iälmer 1827.

' , /- " ' ', '„ N n f s n B c h ä r e r ». W a ld^h e i m ,
k. k. Gubürnial« und Präsidial-Becretar.

B er mischte V e r l a u t b a r u n g e n .

H. ?L. G d i c t. Nr. 4»«.

(2) D « mit dießgerichtlichem Gdict Vsm »3. April »32w, zur Iahl 2 ? ^ üher Johann GMitfch
M Wipbach «erhängte Prodizalitäts- Erklärung, b»i man über geschehene VerbandtunL wieder aufz«'
hsben, unl» den ali Prodigal'Erklärten wieder in den Sra«d der lreoen Ausübung seiner bürgeili'
chen^echte einzusehen hefu>»den. Welches satzin vom gefettigten Vez. Gsrichtl zu« allgemel»^nK,5nntnch
gebracht wird. ^ ^ ,^ch"z^ ^ ^ i t . > ^ : ?̂  ̂ - i ^ <z- ^5 ^ ' ^ ^

Vez. Gericht Mpbach am 2. Jänner ^27 . - ^ <G ^ ^>. ,?, ' - '
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 97̂  E u r r e n d e N r . 317.
des k.k. illyrischen Zandes- Guberniums zu Laibach. Womit die sllechöchsie Entschließung über
die Ungültigkeit der ohne kreisamtlichcr Yewwigung geschlossenen Iudenehcn eröffnet wird.

(,) Ueber eineFraZe: Wie die durch das Gesetz im Affgememm erklärte Ungültigkeit eine«
ohne krcl5amtltchcr Bewilligung geschlossenen Iu^tneh l m den vorkommtR»en nnzelnen Fallen
zur Wlrkfamknr gebracht werden soll/ habcn ^>e,ne Majestät mit aserhöchsier Entschließung
»om 5. v. M . und Jahres, in Erwägung, daß itens im §. 12^ des asgcmeinen bürgerlichen
Gesetzbuches die Emhohlung der kreisamlllche» Newilllgnng als ein Erfordernis zur Schlie-
ßung tmcr gültigen Iudenehe vergeschruben, 2tens lm §. 129 eine Iudenehe, die ebne
Beobachtung der gesetzlichen Vorschriften geschlossen wi rd , für unzültig erklärt, und Ztms
lm 5. i3o du Bestrafung der Dawiderhantzelnden nach dem Str«fgeseye über schwere Pol»-
zey-Uebertrctungen angeordnet w»rden »ft, zu erklären befunden, daß eine, ohne Beoboch«
tung der gesetzlichen Urschriften geschlossme Iudenehe ^50 la^o ungültig"tst, weil sie
elgentlich gar mcht zu Stande gekommen ist, und d«ß es demnach bey solchen Ehen des
Verfahrens, welches im Aßgemeinen bey mit eine», Hmdermsse behafteten Ehen vov^e-
schrteben .st, ^ t ^ ^ ^ b / i ^ ^ ^ ^ ^ ^ nahmentlich die §. §. 94 Vnd

f ^ ß u n . wi'd ^ ^ <« ^ . ^ ^ ' ^ " < " ^ ' «nwendbar sind. Diese allerhöchste Ent.
? M ^ " b hlemtt m Folge herabgelangten hohen Hofkanzlcy - Decrets vom 10.

Gouverneur.
Iehznn Graf v. W e l s p e r g ,

Vice - Präsident.
G e o r g M a y r ,

.,„„.. ^ - ^ ^ '̂ ^ ^ " b . Rath Ul̂ d Domprobff

^ Stadt- und landr^chtliche Verlautbarungen. ^ ^
^ ' ^ ^ ^ (2> Nr . LiZZ.
, l ^ ^ " ^ ^ -̂ Stadt- und Lsndrechte m Kr«in wird anmit bekannt gemacht - Es se»
uder das Gesuch des Hrn. IvsephTren?, D . O. Priester, als BevokmachnZier seines Bruders
r ü c k " c k t ? ^ > ^ ^ ^ ^ " dts Gutcs Draschkovi^ in die Ausfertigung der AmoNlftttwrs.ßdictt
n n d ' i ^ . ^ ü ^ ^ " ^ ^ ' ' ^krwst gerathenen, .uf das Gut Draschkovch ^no O<Nmic«ti
Eert'sicats ddo ^ " ^ " ^ b e n b b ^ r a g , zusammen pr. 5^7 ss' l0Z.l4kr. lauttndcn D^richkr.t-
ne, welcü a u ^ u ? a ^ ^ ^ ^ " ' ^ 5 ' 6 Pr.Et., ^wlll iget worden. Es haben demnach alle j , -
! ^ r ^ ^ m . ^ « ' ^ , ^ " s Tütchens-Cernsicat aus was immer fur emem Rcchisqrunde An«
W ° ^ n . ^ ^ " ^ ^ ' ' vcrme.nen, ftlbe b.nnen der gefthltchen Fnft vsn e.ncm Jahre, sechs
V n a i a u n-17 ^ ' " ' "" 'em k. k. E<adt- und L.ndrecht, sogcwiß anzumelden und
^sevl»3>/ ^ '. ^ ' " " Wldr.g.n auf wc.terts Anlangen des hcut.gen Hrv. Bmsiellers
dieser a e s e ^ « ^ ' - ^ ^ ^ sktzachten Bruders, obgldachtesDarlchens-Eenisic«: nach Verlauf.

"? n d 3 ? ? " ' ^ ^ ' Setödtet, kraft- und w.rkunßslos erklärt werden wird.
kanbrechte in Kram. Laibach^dtn w . Jänner 1Z57.

A « ^^lntliche Verlautba'run^e'n."
'?><,s5 ß l > ^ ^ ^ c l t a r l o n s - A n k ü n d l g u n g . / ,>

daß " " ö l hiemit allgemem bekannt: "
aß der k k. Manne. 3WH «m ,4. des künfngen Mon ths März um , , Uhr Vormittazs-

^sur Bep l . N r . 10 d . 2. Februar 1Z57.) ^ ^
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in d«m gew5hnkich«n Saale, neben dem Haupttßore dts k. k. M«r,'ne,'Arsenals in Venedig/
die Versteigerung w-gen LieftrunZ der zum Bsue der Kriegsschiffe erforderliche» Kupfer-
«rbeiten balten und diese dez« Bestbicthenden überlassen wird.

Diese Lieferung, welche vom Tage der/ von dem hohen k. k< Hofkriegsrath zu ersii«
ßende» Genehmigung zu beginnen u«d durch drey volle auf einander folgende Jahre zu dau-
ern hat, umfasset sowohl das Materials an Kupfer selbst, «ls auch die Verardetiung dessel-
ben , und dle dazu erzeugenden Artckel bestehen hauptsächlich in den nachbcnannten:

») I n gezogenen Kupferblechen zum äußern Beschläge der 3erschi?d?nen Kriegsschiffe; die
'kleinsten sind drey ^chuh und sechs ZoI lang und einen Schuh breit, und das Stück
muß im Gewichte 5 Pfund und 6 Loth betragen. Dis größten hingegen müssen Z
Schuhs l«ng, einen Schuh und 6 Zoll brett,- und n Pfund l6 Loth bas Gtück
schwer seyn.

d) I n dicken Kupferplatten verschiedener Groß« und Fsrm nach Maßgabe des Gebrauches,
zu dem solche verwendet werden, als z. B. zu Nochthannchcn und G«nzsii2en Beschl«-
gung, zu Feuerspritzen und «ndern Arlmten.

c) I n Zroßcn Nägeln verschiedener Länge, »on 4 bis i3 Zoll vom Kopfe abwavti.
ä) I n verschiedenen kleinen Nägel-Gorten. Dle größte davon erforderliche Anzahl besteht

in jenen kleinen Nageln, we M Befestigung der Kupferbleche bey Beschlagung der
Schiffs verwendet werden; die 3ä:ige derselben beträgt 14 Anlen,und es gehen davon
i6c> auf ein Pfund.

e) I n SNngm v?n verschiedener ?«ngt und Dicke, mit viereckigen, runden und voalförmi-
gen Köpfm nach der Art ihrer Bestimmung.

Das zu liefernde Quantum wird mcht fMItsetzr, Mein der Unternehmer ist verbunden.-slle
Artikel in jener Quantität abzuliefern, welche das k. k. Marine-Obercommando vermittelst
der Arsenals-Obe<ver»altung im kaufe der dreyjährigen Aeferungszeit nach Bedarf bestellen
u«d abfordern lassen wird.

Wer bey der kicitansn zugelgssen werden wi l l , muß in Gegenw«rt des Marine-Raths
fi. 4<>oc> C. M. als ReuZsltz bar erlegen, und zugleich die Beweise beybringen, daß <r die
erforderlichen Mittel zur Bestreitung de« Lieferung besitzet.

Der Contract selbst muß vernnttelft eine? Csutwn von fi< 6aoo C. M . entweder im B«,
ren oder in^BtzHtspapierm von GeittN des Unternehmers gesichert werden. Obgleich der ?ie->
fcrungs-Contract erst nach erfolgter Genehmigung des hohen k. k. Hofkriegsraths, wie ichon
»b«n «ngefährt worden, seine Gültigkeit erlangt, so ist solcher von dem Unternehmer den'
noch von dem Tage an bindend, sn welchsm er das Licitations - Protocoll unterzeichnet haben
wird. Diejenigen Concurrenten, welcht über die?ieferungsbedingnisse nähere Aufschlüsse wüm
schen, können sich dießf«l!s an dss k. k. Mtlitär-Commando in Lsibach wenden.

Venedig den 14. Jänner 185^7.
Der Stellvenröter des Marine t Obercommandsnten,

F l a n e g g n , Oberst.
Der Oberuerwalter undöconomische Referent d«s Marine-Arsenals/

, Joseph Franz Edler v.

Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . 87. E d i c t . N r . 207g.
(2) Vom k. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Joseph Kautschitsch von Zwischmwässern, in die Feilbiethung der, dem Michael Gmerekar el-
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Zenthümlichcn, auf 1937 fi. ^ kr. gerichtlich geschätzten, der Henfchstfl Ocrtschsch z i 'm la l t t t /
zu Valde: sub Consc. N r . 17 gelegenen halben Hübe sammt Tn - 1 nd Zuaehör, ,w W c y e ^
der Executlon gewil l igt, und zur Vornahme derselben die FZcsayvNZ ouf den 26. ^ e - 1
b rus r , 26. März un^ 26. Aon l k. I . mir demBcysatze bestimmt w ^ d e n , daß, falls diese
halbe Hübe weder bey der ersten noch zweyten Tagsahung um den EchotzvrhkNcrlh cder
darüber an M a n n gebracht werden könnie, dlcselb'e btv d«r druien orch unter der
Schätzung hintan gegeben würde. Wozu die mtabuürten Gläubiger und die Kcufiustitzen
rr.lt dem Bevsaye vorgeladen werden, daß das Ecdatzungkprotocclle'und dieLlcitatUNkbfding-
nissez in dieser Gcrlchtskanzlcy nngefthen werden können.

Laibsch am 29. December 1826.

Sonder Bezlr?s«hngkett WeißenfelZ, La^dacher Kreises in Oberkram / werden nachbettannteRe.
ser^e-Flüchtling?, al^^

Vsr« und Zunahme ^ ^ c...,z
des Vorgerufenen. Z G e b u r t s o r t . Pf̂ rr. ^ . '

^ Ä ^ ^ I " ^ " ^ 2' Lenqenftld Lengenfeld «5 ,

mit dem Be^sHhe vorgeladen, sich hinnen 6 Monathen in diese Amtskanzley um sogewisser persönlich
^ N "l "c ^ ^ ^ " ^ " " " " ^ " " N Hause zu rechtfertigen, als fte im widrigen Falle nach fruchtlo-
»ßm^e.laüf dleser Zcitfrist nach Vorschrift des Auswanderunaspatcnts vom 10 August 17S4, und nach
5«l yoden ^.ib.'ruic!l - (Zurrende vom 20. Iuny i s , 5 , Z. 6555 behandelt wettzen. , Z
^ ^ ^ e z . Obrigkeit Weiße^lfels den 2. Jänner 1637. D

z. 3-^7'. ^ F e>?d177h^I^I^r7 "" "'"" ., ^ (,) ^
Bom Z^uksgerlchte der, herischaft <Zg4 sd Podpetsch wird dtkannt Oemacht: Es se, auf Ansuchen

der yelcna Sa,h von KoNovratd, wlder Iern i Saih von S t . Os^Zld , wcgen aus tzem w. ä. Neralei.
cvevom ^ . Apnl l. I . schuldigen 5̂> ft., Zinsen und Unkosten, in die executive Fcilbiethuna der,
^m^etztern gehörigen, zu Dolme liegenden und der löbl. Herrschaft Krenz sud Nect. N r ^ s o dicnst.
5 ^ ^ . ? ' > ' ^ " b^le.tcn uno senchtllch auf 222 fi. geschätzten Gan^buve sammt Wohn - und W i r t h ,
ant ^ n ^ ? ^ " ' ^ ^ ^ " " ^ le^en zur Vorname dlefer Licitation drey Tagsahungcn, die erste«

l. I . , die zweyte auf den , 1 . Jänner und die dritte auf den »5. Februar«
^ / V ^ .?s. ^ " ^ " ^ ^ " 9' bis ,2 Uhr in Loco der Realität mit dem Anhange festgesetzt wor«
st7«^ nrn Ue bey der ersten oder zweyten
sten5 um den ^chahungswerth angebracht werden könnte, beu der dritte« auch ^.nter demselben hin.
tan ?e^ein"cftw/we?dln. Schalung nebst LicttattonöbedingnisseN kann täglich in dieser Gerichts.

5 ^ ^ ? " ' ^ " ^^ / ^ alle Kauflustigen und insbesondere die mtabulirten Glaubiger zUr Velwahruna
Mer Rechte zu dicscrLlcttatwn vorgeladen. Bez. G e r M Egg ob Podpnsch am »5: October »626.
" n m e r l u n g . Nachdem die Ncalttat bey der ersten und zweyten Tagsatzung nickt veräußert wur.

de, so wud dl̂ e erttte Feildictbung am i5. Fehruar l. I . m,t dem Cdictsanhange im
PostHause zu S t . Oswald abgehalten. . W

^ez. Gericht Egg ob Podpetfch am 23. Jänner »627. V

A n s u ^ " » ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ b ^ herzogthums GotMee wird hiemit bekannt gemacht: W sey lüs
von ^ n ^ > ^ " ^ Stampfel vsn Stalzern, in die executive Versteigerung der dem Georg Verderber
n«k auf ^ tt a ^ ^ 5 ^ " ^ ^ ' sammt emigen unbedeutenden Fährnissen, tann tunäll in5tsucw gelicht.

"v «us 4oü ft. 25 kr. geschätzten >j4 Bauernhube gewiNiget, und zur Vernähme derselben trey Ter.
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mine, und zwar: der, erste am 7. Februar, der zweyte sm 7. März und der dritte am 7. Apri l l. I /
jederzeit Vsrmicrag in 5en qewöhnliben Amtsstunden mit dem Beysatze «nderaumt worden, daß,
wenn die Realität bey der ersten oder zweyten Taqsatzung nicht wenigstens um »der über denSchahungö«
werth an Mann gebracht werden könnte, bey-der dritten auch unter der Schätzung hintan gegel»««.
werben würden

Die 3icitatiansb?dinqnifse können in der ki-staen Iustlz <Kanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht G t̂cfchee am 2. Jänner 1627«

Z . 99. <Z d i c t. »6 Nr. 246».
(») Von dem Bezirksgerichte des Herzoqthum5 Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht!

Gs seo von diesem Gerichte über executive Einschreiten des Johann Weber von Pröse, in die öf.
fsntliche Versteigerung der dem Foh. Plöscke von Mrauen aeköriaen, sammt lunäo in5iru«tc» auf ,
3o3 ss. 5a kr. gerichtlich geschätzten halben Bauershube »ub Qrkarz. Nr. 2916, «ud haus - Nr. 7 gewil«
ligst und zur Vornahme der öffentlichen Versteigerunq die ite Tagsitzung am 6. Februar, die zweyte
am 6. März , und die 3te am 6. April l. I . jederzeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsfiunden
mi t dem Beysatze anberaumt worden, daß wenn die Realität bey der »ten oder 2ten TagsatzunZ,
nicht wenigstens um oder über den (Fchätzuugswerth an Mann gebracht werden konnte, bey der
Zten auch unter der Schähuna. hintan gegeben werden wird. Die LicitationKbedingnisss tonnen in
der Kanzleo eingesehen werden. Bezirksgericht y^ttschee den 3, Jänner 1637.

3« 95. K u n d n? a ch u n g. (i)
Auf eine Herrfchast in Unterkrainwird «in Beamter aufzunehmen gesucht, welcher in Führung

des Grundbuches geprüft ist und dle'Qconomie versteht, auch eine (iaurion zu, leisten im Stande ift.
ÄLer zu diesem Dienste Belieben trägt, hat sich in dem hause Nr . »92 aus dem R^an, mit Dienst»
Und Moraütäts, Zeugnissen versehen, täglich Nachmittag zwischen 2 und 3 Uhr zu melden.

Z . <)6. ^ ^ " " ^ G d i c t ° / " " " " ° ^ ^ (»)"
Alle Jene, welche an den Verlaß des am «7. December s. F. »u MlRnsche verstorbenen Mathias

Prafchniker aus was immer für einem Rechtstitel einen Anspruch zu mache« berechtiget zu seyn alaU'
ben, so wie auch di"jenizen, welche in diesen Verlaß etwas schuhe« , hahen sogeiviß am ». März
d. F., Nachmittag um 2 Uhr vor diesem Gericht« ,u erscheinen, nndrigens, abzefehen nsn den aßfaNi«
gen Gläubigern, der Er l is t der Ordnung'nach berichtiget, und die Schuldner im sldentlicken Rechts
wege verfolgt wertzen würden. Bez. Gericht her Herrschaft Ponoiitfch «m 26. Jänner ^627.

K. K. L 0 t t 0 z i e h u n g e n.
I n Triest am 27. Jänner 1627: 8^. 12. 6. 16. 17.

Die nächsten Ziehungen werden in Triest, am, 7. und 17. Februar abgehalten werdm.

, Für den Monath Jänner Gcwichc. ! I m Mancuh. Gew^cbt.^
1827. Pf7!lchsQt? F e b r n a r 1827. Pf.lLth,jcltl?

1 Munbsemmsl ä 1̂ 2 tr» — 5 5 2̂ Z i Mundsemmel H 1)2 kr. , — » 4 — ^
dstto ä 1. „ — 7 3 derw H i « — 9 —̂  l

l ordln. Semmel g 1)2 „ — 5 > 1 ordm. Semmel a ^2 „ —, 5 l 1̂ 2
detro . g l „ —, 10 2 derto . ^ ^ ^ — 10 5̂ !>

»Laib Weitzenbrot 2 3 „ — 5 i 2, 1 Laib Weitzenbrot ^ 2 „ , — ^ ^
deito 2 6 „ , 3 i — delw <l 6 „ 2 — 2 ,̂

1 Laib Sorschitzenbrot i l 3 „ 1 l5 », 1 Laib Sorschitzenbrot ii 2 „ » »̂ . H
detto ä 6 ., 2 5o 2 detto ^ 6 ^ 2 29 —'

!»Pf,md Rindfleisch 5 .. » Pfnnd Rindfleisch 5 ^ ! '
bey denLandmetzMN 4 »j2„ j j ^bep d^n Landmetzgezn 4»^2 , ' «


